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Donnerstags den 22 Januar . Nr . 4
i ? 9 Z .

Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstkkch - Badische Lande.

Mit Sschfürstlich , Markgräflich * Badischem gnädigstem Privilegien

Citaiioues edictalts .
Larlsruhe . Der von feinem Eheiveib und z Kin¬

dern vor b Monalen heimlich entwichene Jakob 8ros

Burger zu Theningen , soll auf angebrachte Eheschei¬

dungsklage seines Weibs gegen ihn , wegen böslicher

Verlassung , binnen 6 Wochen von heut an , vor hiesi¬

gem Ehegrrichl persönlich erscheinen und auf die Klage

sich verantwsrien , sofort deS Rechts abwarttn , ividrl .

genfalls die Klägerin , eine gedohcne Heidenreichin ih .

res Ehebands entbanden erklärt , gegen Beklagten aber

bas Weitere auf Betteten Vorbehalten werden wird .

Verordnet CarlSruhe im Fürstliche » Ehegerichr den 7,

Jan . 1795 .
Pforzheim . Zum Ganntverfahren des auSgettett .

« en hiesigen Bstrger und Roihgerber Jakob Litiiers ,

sollen sich alle diejenige , weiche ein Eigenlhum oder eine

Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter Mit -

dringung ihrer Beweißarkunden auf Montag den 2lcn

Februar , bey Verlust aller Ansprache an die Masse

vor Oberamt dahier elnfinden und dem Recht abwar -

leo . Verordnet bey Oderamt den 6ten Jan . 1795 .

Hohenw - kterspach . Alljene welche an die Georg

Molliich Erben dahier , etwas Rechtmäßiges zu for -

de - n haben , sollen sich auf Montag den rten Fcbr .

bey der Verwaltung
'

mit ihren Schuldscheinen

bcv Verlust ihrer Forderungen , um so gewisser cinfin .

den , ansonsten sie nachhero nicht mehr gehört werben

könnten . Signatum Hohenwetterspach den izten

Januar 1795 .
Freyherrlich von Schllltngische

Verwaltung allda.
. Müllheim . Der von Barbara Müllerin von

Lor - a ^l, als Schwangerer angegebene aber vor der

u . üirdang weggegangene Maurer Johannes Ienne

von Svlchurq soll von dato in 6 Wochen um so ge.

wisser dahier » «weinen , um auf die Klage der Mül .

Icrin und seines 5m $trittß wegen vernommen zu wer .

btn , als er sonst io Contumaciam für den Vater des

KindS wirb erklärt auch weiters wird erkannt werden
was Rechtens . Verordnet bey Oberamt . Müllhcim
den 9ten Januar 1795 .
, Müllheim . Der wegen begangenen Straßenraubs

zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe kondemnirte aus sol.

chem aber entwichene Georg Friedrich Herbster von

Hstgelheim wird hiemit vorgelade » sich innerhalb 6

Wochen a,dalo um so gewisser dahier zu stellen und

wegen seiner Entweichung zu verantworten , als er son¬
sten des Lands verwiesen , sein Vermögen kvnfiscirtuud
sein Nahmen an den Galgen geschlagen werben wird .
Verordnet bey Obcramt Müllheim den Zoten Deccm »

her 1794 .
Mahlverg . Der wegen attentirter Nothzucht in

Untersuchung gekommene und entwichene lebigeSchnei -

vermcister Franz Joseph Lehmann von Ichenheim ,
soll Vinnen 3 Monaten , dahier vor Obrramt erschei¬
nen und Red und Antwort geben , wo nicht , so wird
er des Verbrechens für überwiesen erklärt , sein Ver .
mögen aber konstszirt und er deS Lands verwiesen , auch
sein Rahme mit Vorbehalt der weiters verdienten
Strafe , auf den Betrettungssall , an den Galgen ge¬
schlagen werden . Verordnet bey Oberamt , den 14 !«»
Januar 179z .

Mahlberg . Die gegen das Verbott ausgrtrettenen
Burgerssöhne , Franz Joseph Föhrenbach ; Fidelis
Sohn von Mahlberg und Johannes Bührle von
Dundenheim , werden in Gemäsheil höchsten Regie ,
rungsbefthls , unler Bedrohung der Vermögens . Con »
fiskalivn und Lanvesverwtißung hiemit aufgefodert ,
von itzt an binnen z Monaten vor hiesigem Obermnt
zu erscheinen und sich wegen ihres unerlaubten AuS «
trius zu verantworten . Verordnet bey Oberamt Mahl ,

berg den , 4 . Jan . 1795 .
Mahlberg . Der böslich ausgetrettne ledige Bur ,

gerssohn Balthasar Enz von Wagenstatt , soll hinnen

3 Monaten hier vor Oberamt erscheinen und wegen
seines Austritts , Rede und Antwort geben , wo nicht,



so wird er der Fürst ! . Land « verwiesen und sein Ver »
wögen konfiscirk werden . Verordnet beym Obkramt
Mahlberg den 17 . Jan . 1795 .

Justiy , Sachen
Zsiberg . Philipp Burz und Joseph Zäpfel ', die

ledige Burgerssöhae aus dem Bühlerthal sind wegen
böslichem Austritt voo Hochfürstl . Badischer Regierung
den 29 . Nov . v. I . der Hochfürstl . Lande verwiesen
und ihr Vermögen dem Fisko juerkannk worden »
Publijirt bey Oberamt Bühl den iz . Jan . 179z .

Sachen so zu verlehnen find ,
Larlsruhe . Bey Herrn Kammerdiener Weis ist

im obern Stock eine Stub und 2 Kammern sür ledige
Herrn auf den 2z . April zu verlehnen .

Larlsruhe . Bcym Heyduck Haas ist rin LogiS de.
stehend in Stub und Kuch samt Holzremis , mit oder
ohne MeubleS bis den 2zten April zu verlehneu .

Larlsruhe . Bey Hr . Küchenmeister Sripler in
dessen hintern Gebäude ist rin LogiS nebst allen an .
der » Gemächlichkeiten auf den azlen April ju beziehen .

Larlsruhe . Bey Herrn Rechnungrath Bark find
300 fl . Pfleggeld gegen gerichtl . Obligation zu ver .
lehnen .

Larlsruhe . Die der Gemeinde Graben zuständige
Mahl , Gersten und Oehlmühlen , nebst Hanfretbe , wel »
che mit allen Bequemlichkeiten versehen sind , werden
Dienstags aen roten Februar d. I . in einen neuen
3 jährigen und zwar eine jede dejouderS von Gcorgy
1795 . anfangenden Bestand dahin gegeben werben .
Liedhabere welche mit einem Obrigkeitlichen Attestat
wegen hinlänglich besitzenden Vermögens und guten
LeimuthS sich zu versehen haben , können sich daher an
gemeldtem Tag zu Graben auf dem Ralhhauß rin .
finden und daselbst daS Weitere vernehmen . CarlS «
ruhe , den Oberamt den roten Januar 1795 .

Gernsbach . Der Bestand des Saizhandels für
die hiesige Gemeinschaft endiget sich mit dem Schluß
des künftigen Monats Merz . Da man nun gesonnen
ist , dieses Admodium neuerlich auf ein Jahr mittelst
öffentlicher Verstaigerung an den Meistbietenden zu
überlassen ; so können sich alle dieienige , welche etwa
zu dieser Entreprise Lust tragen , bis Mittwoch den
11 . künftigen Monats Febr . Nachmittag um 2 Uhr
auf allhiesigem Ralhhaus einfinden , die nähere Be »
dingnisse vernehmen und sofort ihre Gebote zu Proto »
kost geben . Gernsbach den iz . Jan . 1795 .

Hochfürstl . Speperisches und Hochfürstl . .
Markgräfi . Badisches gemeinschaftll »
ches Amt .

» Sachen so zu verkaufen find .
Larlsruhe . Beim Schreiner Göhlrr ist ein gro »

ser Nußbaumenrr Kasten mit jwey Thürcn , billigen
Preißrs zu verkaufen »

Für Nachricht.
Larlsruhe . Zu den ringegangnen freiwillkae »

Kriegsbeitragen , von einer wohlhabenden bürgerlichen
Familie im Land , die nicht genannt ftyn will für
die zwev verflossene und das laufende Jahr , auf cm .
mahl entrichket 2043 fl . wofür auf Sereni/Iimi hoch »
st «n Befehl der,elden hiermit öffenilich gedankt wird .

^ Hofrath Griesbach .
Larlsruhe . Hospital » Vorsteher für oen Monat

Januar ist. Herr Geheimerraih Reinhard .
Fremde so allhier a, - gekommen .

Herr von Dörrling in Kaisen . D ' - nsten . Herr Lanadt
aus Mailand « Herr Eharlon nebst Flau , Herr
Graf von Nostitz in Kaiserl . Dienste « . Madame
Menet ; Madem . de la Pervuje , aas S ' tasburg .
Herr Länderer , Herr Stthl , von Bafel . D <c Kat .
ferl . Herr General Graf von KoUorebo . Logiere «
in der Post .

Herr Amlskeller Beck aus ZweybrüLe -n. Logiclt lm
römischen Kaiser .

Herr von Lahner , Kaiserl . VerpflegS . Officicr . Herr
Chirurgus Rtinliever aus Darmstau . Herr Graf
Semrnmann , Obrist von Anspach Küraffer . Ein
General von Prinz Coode Jntanlerle . Logieren im
König von Preußen .

Her von Redecker . Herr von Barch Kaiserlicher Ver »
pflegs . JnfptLior . Herr Charvanlicr Ka,,erl . Ar «
tilleriemajor . Logieren im Darmstadler Hof .

Herr Baron von Mineck . Logirt im Durlacher Hof .
Herr Hauprmanu von Buky , Herr von Zobel , in

Kaiserl . Diensten . Herr von Kehler , Officier i«
Würtembcrgischcn Diensten .

Vermischte Nachrichten .
Die Ziegeldächer vor Schlagregen , Schneegestöber
und eindringenden Feuerfunken statt Sirohdecken

sicher ZU stellen , nebst ein und andern De »
merkungen über Hausdächer , auch Feuer

( Beschluß . )
Um wiederum auf dir Verwahrung der Dächer zu

kommen , ist es am sichersten , wenn man auf Ziegelei »
rn den Thon , brr zu Dachpfannen bestimmt »st ,
schlemmen , und wie vorhin ganz zurichten , m Zicgrl -
steinformen schlagen und trocknen lasser , so kann man
mehrere Malerte zu Hause bringen , als wenn man
den nassen , schweren Leimen von andern Gruben ho.
let , der überbieß , wie ich befürchte , nicht so rein und
klar üusfällt , sondern mit fremdartigen Erdtheilen
vermischt ist und wohl gar , wie Mauerlcimen inStqub
und Koih abgeladen wird . Ich warne vor vergleichen
Sudeleien .

Der Zicgelmeistcr kann dergleichen zu einem billigen
Prriße tausend weife verkaufen , vorausgesetzt , baß er
beeidigt wirb , die Masse nach Vorschrift zu vrrftrti »



g« . ES wird kaum die Halste eine - geformtenSteinS
zu einem Dachziegel zum Enschmierrn erforderlich
seyn . folalicv kaun man leicht berechnen , wir viel man
»öihig dat.

Dieir getrocknete Waare schlägt man in grobe Stu .
«ke , wirft sie ,n rin reines Gcichirr und läßt sie mit
Wasser em paar Tage rinweichen , hernach fein aus
einander arbeiten, und bi* zu dem vorhin erwähnten
Teig aderocknen.

Soll rer Maurer in einer Behausung die ganze Zu.
richrung machen , da der Hauöwmh mit seinen Pf » ,
der und Knechten Hülfe leisten kann , so muß er auf
Eid und Pflicht zu Werk gehen. Denn es ist jedem
zu viel daran gelegen , als daß vergebliche Arbeit ge»
viachr wird. Die gewöhnliche Rede , daß es wohl
so genau nicht darauf ankommen dürfte , muß und darf
hier nicht statt haben .

Die beste Bedeckung der Dächer sind platte Ziegel ,
wenn fle gerade gebacken find. In verschirdnen Pro .
vinzcn Deutschlands kennt man keine . andre. Der Ein,
wurf , daß das epauS dadurch zu sehr erschwert wird ,
kann bei unster starken Hvlzbauart nicht in Erwägung
kommen , die Sparren sind gewöhnlich so stark, daß sie
sich deshalb nicht burchliegen , wenn die Dachverzim ,
merung gehörig elngerichlet wird . Die Last des Dachs
fällt blos auf die Sriienwänbe , folglich ist nur für
ein gutes Funvament zu sorgen , dann kann die Last
des Dachs immer 2 bis 300 Centn » schwerer ftp«.

Ein Gebäude leidet mehr durch Druck und Schwe.
re , wenn die Etage mit vielem gedrofchnrn Korn oder
andern schweren Maaren gefüllt sind . Man trägt kein

- Bedenken , auf dir verschiednen Böden unter dem Dach
rin paar tausend Scheffel Korn zu bringen , deren
Last die Balken und Sritenwandr zugleich bedrückt,
welches rin Gewicht von izoo Crntner beträgt , da
doch dir fettste und engste Bedeckung der Plattziegel
pur 700 Centn » beträgt.

3ch will zur Nachricht daö genau berechneteGewicht
eines Dachs hiebei fügen .

DaS Gewicht ist mit Innbegriff der Latten und
Bretter und die Kosten mit der Bedeckung der Mate,
rialien , Lacken , Breuer , Nagel und Arbeitslohn de»
rechnet.

Das Dach ist zu 69\ Kölln . Fußlänge und 36 Fuß.
höhe , mithin zu 5000 Quadratfuß angenommen-

m Cent . Betrag .
Gewöhnliche Pfannen 447 Rt . 120.
Platte Pfannen 6 Zoll qelatiet 70z — 243.
— "" 9 Zoll gelattet 540 — 206.
Rollenbltt 44 Pfund 1 Quadfuß 409 — 1938.
Kupfer i Pfund i Quadfuß 129 — 1717.
Schief» 691 — 598.

DaS Kupferdach kann wegen feiner Leichtigkeit sehr
flach liegen. Statt Z6 Fuß langt schwere Sparre »
sind 28 füßige leichte hmlängiich .

Dann ist der Betrag ror — IZZK.
Ein plattes , kupfernes Dach 18 — 98*»

Behandlung der Hühnew bepm Eierlegen .
Ein einsichtsvoller Mann in Thüringen, der kleine

Ländereien besitzt , hätt doch bas ganze Jahr hindurch
einen ganzen Hof voll Hüner , um alle Sonntage ein
gutes Huhn speisen zu könnrn .

Damit er dieses so wohlfeil als möglich genießen
mögte , so har er mancherlei Versuche angestellt , aus
welchen folgende nachahmungswürbige Art , bas Fe ,
bervieh zu behandeln , fließt. Er sucht immer ein . dis
dreijärige Hüner zu haben . Diese futert er im Som »
mer mit Gerste oder schlechtem Weitzen , und im
Winter mit gewärmtem Haber , und warmem Wasser.
In letzterer Iahrszcit läßt er sie nie aus dem weitläuf«

tigen und vor der Nord , und Morgenluft gesicherten
Stalle . Sein Hühnerhaus sieht aus , wie ein Tauben,

schlag , so , daß jede Henne ihr eigenes Nest hat ; und
übel Haupt läßt er jede ihr eigenes Nest aufsuchen.
DieS ist fein Hauptkunstgrif, um recht viele Eier z»
erhalten . Er läßt auch jede wohl irbis 15 Et» legen,
ehe er einige wegnimt, damit die Henne bei dem An .
blick vieler Eier immer mutig fortlcge. Alsdann aber

laßc er ehr nur z biS 4 . Solchen Hühnern , welche
das Glucken nicht bald verhindern lassen , verstaltrt er
bas Brüten .

Seine Hühner legen nach dieser Behandlungsart &
bis 3 Tage hintereinander, ehe sie einen Tag ausru .
hcn , und bey dem gewärmten Futter im Winter fä¬
rben so viele Eier , alS im Sommer . Nach einer g<«
nauen Rechnung , kam ihm jedes Huhn , bas er des
Sonrags aß , nicht höh» als ein und einen halben
Pfennig, und wenn » es auch mit bloßem Weiten
den ganzen Sommer hindurch futerte .

Obige Nachnicht ist aus Bcchsteins gemeinnütziger
Naturgeschichte Deutschlands , III . Th . Seite 796. ge.
nommen ; einem Werke , Vas eine große Menge , dem
Oekonomcn sowohl als Forstmann wichligcr Erfahrun .
gen und Bemerkungen , in einem deutlichen und gründ«
lichrn Dortrage enthält, und worinn die Naturgeschich¬
te des Haushuhns eben so genau als umständlich auf
80 Seiten von Sette 333 , bis 412. des ztrn Theils
zu finden ist , wobey denn auch viel von der Behänd,
lung der Hühner vorkommt .

Was nun die Anzahl der jährlich zu erlangende »
Eier betrift , so giebt Bechsiein yoStück an ; dahinge ,
gen ein Huhn , bas nach der oben erzählten Methode
gehalten und gefuttert worden ist , (wenn man auch die
Mauftrjeit 8 Wochen rechnet ) gegen 202 Eier jährlich



!«get ; wetches mst dir vor» Hrv . von Eckard in seiner
Erpenmenlalökonomie angegedenen Menge von z Schock
limlich zusammcnkricfi. Schlechle Hühner , mehren ,
theils zu alle , oder nachläßig gehaltene , müßten Vas
Wnj dir jährlich nur Z Mandeln Ei « lieserlen.
Lächerliche Rünstlrrfehler "

gegen die Lhronologie
oder '

Zeirrechnung .
Auf dem Schlosse zu Anjou , dem Hause Rohan

gehörig , ist eine Tapste , wo Judith , nach der Enk.
hauptung Holofernis , Gott zu den Füßen eines Cruci .
fixes , uad vor einem Marienbilbc taute , und neven
Vieser Tapete eine andere , auf »vclchrr ein Mönch un .
ferm am Kreuze sterbenden Heiland rin Cruclstx vor .
Hält .

In der St . Kiiianskirchr zu Würzburq , ist ein
Bild , wo sich Johannes , Liebling von Jesu , mit ei.
nem Gcdclbuche dry der Abnahme Christi vou> jCmj .
ie befindet.

* *
In der Kapelle bey dem deutschen Hause in Nürn .

bcrg , sind 2 Abbildundrn , »vo guf der ersten einer der
-svgenanien heilige« z Könige , und auf der andern Ko.
Mg Ahasverus den Orden des goldncn Vliessee tragen .

Im Dom zu Augsburg ist ein Gemälde , wo Ma .
bame Noah als Suüanivn gekleidet, einen bologlufer
Hund trägt , und in den Kasten ober Arche gebt.

In der Garnisonkirche in Jena ist auf einem Epita .
phium das Grab Christi gemalt , verwahrt mit Papier
vnb Siegeln auf Siegellack .

Zu Braunfchwkig im Dome ist ein Gemälde , »vor.
« uf ein ChnstusktNd ist , das einen Rosenkranz in der
Hand hat ; ferner ein Engels der einen Jagdspicßt in
der Hand hat , und mit einem Hirschfänger umgürleUst

In der Bidliolhcck zu Wolsendüliel ist ein katholi.
-sche» Gebetbuch , wo auf einem Kupfer , welches das
Hste Gebot vorstellen soll , ein Kupido ,n der Luft zu
lehen ist , der dem König Davib einen Pfeti in die
Brust schießt .

Zu Socst in Westphalen ist ein Bild , worauf der
Heiland und seine Jünger das Ostcriamm essend , ge.
« rall sind , und auf der Schüssel ein «västphaiischcr- Schinken liegt.

Die Vertreibung des schwarzen Nsrnwurmr
betreffend .

Nach vielen vergeblichen Versuchen zur gänzliche«Tilgung des schwarzen Kornwurms , habe ich kemsicherer Millkl gefunden , alS : ich ließ aus der Eilen ,riede einige Haufen großer Ameisen mit der Grde ho»len , um bas Korn her etwa .4 Haufen davon schüttenin ungefähr 8 Tagen halten dir Ameisen dieses böseInftkt gänzlich verzehrt und vertilgt . ,
Anekdote .

Ein vornehmer Reis »rer fragte einst den Gastwirlh** in der ** Schenke , als eben die Gefangenen vorbei,gcführct werden : Gehen , dielenigen , welche doppeltgeschlossen sind , auf ewig ? um Vergebung , mein
Arr ! erm,eberle der Gastwirt - : auf Zciilebens .Zn Makkers Hsibuchhandlung »st so eben

neu angekommen und zu baden .
HLck ( I . D . A . ) über Größe unv Bevölkerung der Oe .

sterrerchrscheu Staaten . gr . z . , 794 . iz kr.
Hupfhauer (P . ) Druckstückc aus dem izien Jahrhuu .dert , welche sich in ver Bibliothek dkS Chorstisls Ben .

rrberg befinden; mil Holzschnitten , gr . 8 . , 794 . 2fl .G e b 0 h r esn e.
Larlsruhe . In der t) icsigea reformirten Kirche»vurde den 14 . Jan . gebohren Johann Christian Fried ,rich , Vater : Hr . August Friedrich Schneider , hiesigerBurger und Kaufmann .

Gestorbne .
Larlsruhe . 'In der reformirten Gemeinde starbden 15 . Jan . Maria Magdalena , Ehefrau des Herr,schaftl . Bau » Fuhr . Siallknechi zu Goirsau , MarlinBraun , m einem Alter von 6 .; Jahr z Mvn . ib Täg .

Promotionen .
DeS Herrn Markgrafen Hochfürstliche Durchlauchthaben den Edelknaben Wilhelm 8ried *ich von De «

genfeld unter dem 4 . Noo . vorigen Jahrl als Eecond «
Lieuknant zum Bataillon Erbprinz gnädigst deiö- oert .Ferner haben Höchstdiefelden gnädigst geruhet , den Sebul .kankidaien Nestler zum Schulmeister « Adiunet dev fei.ncm Vater , dem Schulmeister in Bauschlott , jedochohne Hoffnung der Nachfolge in diesem Dienst ernannt »

rucruprerse.

Das ^ airei
Alt Korn.
Neu Korn .
Alte Kerner
Neue Kerne ,
Wachen .
Hader .

Martkpreiße vom 19 . Januar 179?.
Larwr Ü .TTUUi

8. kr . ß. er.
ll — i — .
i \ — 1 i —
It : o »6 20
16 20 iL 20
>5 45 15 ■5

J . 7

«oeckcufchatzung. | Larlsruhe
^

/Pf .
Weck, oder Semmel I — h I 2
We -d Brod . >24 f 6

— 5:to . . .

Durlach .

Das Pfund «

-
I - I— I— I

'

ro

Fleischschatzung .
fr .

“

2
iRindsieisch guleS .
Schwalsteifch
vammelfleisch
Kalbfieisch • *
Lchwrinefieisch

Durlach
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